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Bilder: Bas Princen

Mies-Remix aus
Holland

Vor fiinfzehn Jahren bestellte der Bauherr beim Bauunternehmer
eine Villa, ein amerikanisches Drive-in Haus im franzésischen Landhausstil.
_Nun ist es ihm zu klein geworden, deshalb sollte es das Architektrbiiro

One Architecture vergréssern.

Es ist der typische erste Auftrag eines
jungen Architekturbiiros: Der Bauherr
wiinscht einen Wintergarten. Und,
wenn er schon umbaut, noch ein zu-
satzliches Schlafzimmer und ein Bade-
zimmer mit Sauna. Die Erweiterung der
Villain Bakel bei Eindhoven ist das ers-
te gebaute Werk von One Architecture
aus Amsterdam. Matthijs Bouw und
Joost Meuwissen griindeten ihr Biiro
vor fiinf Jahren. Sie haben sich einen
Namen gemacht mit provokativen stad-
tebaulichen Vorschldgen und mit bissi-
ger Kritik an der hollandischen Archi-
tekturszene. Bouw und Meuwissen
entwerfen auf eine Art, die jeder Sys-
tematik und jedem Formwillen ab-
schwort. lhre Arbeiten enthalten eine
Mischung aus Humor, Aggressivitdt
und Geschmacklosigkeit. Sie tragen Ti-
tel wie <Pornography From Suburbia,
«Form Follows Flowers> oder <Loose Ur-
banismo.

Mies aus dem Katalog
Fiir die Erweiterung in Bakel stellten
Bouw und Meuwissen zuerst einen Vil-
+ lenkatalog zusammen, eine «Best Of-
Kollektion aus den letzten fiinfhundert

Der fliessende Raum am Ubergang des alten
Landhauses zum Mies-Raum

Jahren, von Palladio bis Koolhaas. Dar-
aus musste sich der Bauherr seine
Traumvilla aussuchen. Das war nicht
blosseine Ubung, umihnniherkennen
zu lernen, sondern er sollte in der Ar-
chitekturgeschichte eine Losung fin-
den, die die Architekten aktualisieren
konnten. Seine Wahl fiel auf das Farns-
worth House, das Mies van der Rohe
1945-50 in Illinois gebaut hat, ein Wo-
chenendhausineinemriesigen Garten,
aufgeldst in Glas und Stahl, ausgelegt
in Travertin, mit Vorhdngen aus Seide.
Denn in diesem Vorbild fand der Bau-
herr jene Grossziigigkeit und jene Of-
fenheit zur Natur, die seinem alten
Haus fehlte. «Wenn er Palladio gewéhlt
hatte, wdren wir von Palladio ausge-
gangen», versichert Matthijs Bouw.
Die Architekten machten sich an die Ar-
beit. Dabei haben sie Mies van der Ro-
he nicht etwa modernisiert, sondern
«zuriickverschinkelts>: Badezimmer und
Sauna umklammern fast symmetrisch
die zwanzig Meter lange Glasfassade
mit den Schiebetiiren. Aus Dachrand,
Sonnenstoren und verschiedenen
Leucht- und Heizkorpern entstand ein
techno-klassizistisches Gesims.




Jenseits der Stile

Die Architekturzitate der One Architec-
ture ergeben keinen postmodernen
Text fur Eingeweihte, sondern sind Wie-
derholungen vorhandener Entwiirfe.
Wer sich vom Zwang des Stils und dem
Zwang zur Neuerfindung befreit, der
verfiigt liber das Arsenal der Geschich-
te. Warum nicht im gleichen Gebiude
Schinkel und Koolhaas zitieren? DJs
mischen schliesslich auch Puccini mit
Run DMC. So stammt der Entwurf der
Schiebetiiren zwischen Wohn- und
Schlafbereich aus OMAs Villa in Rot-
terdam und der Badezimmerboden ist
eine Landschaft im Stil der NoX Archi-
tekten aus Rotterdam. Jeder Teil in der
Villa ist unabhdngig von den anderen
entworfen. Der fliessende Mies-Raum
im Haus erlaubt den unterschiedlichen
Stiicken sich unabhéngig voneinander
zu entfalten und aufeinander einzuwir-
ken.Allesist gross, kleinmassstabliche
Verbindungselemente haben die Archi-
tekten wo moglich weggelassen. Die
Schiebetiire schliesst zum Beispiel mit
einer riesigen Biirste direkt — ohne
Pfosten —an die Glasfassade. Ein Pfos-
ten hétte Glasfassade und Schiebetiire

Die beiden Hausteile sind von aussen ables-
bar - man sieht, wo das Alte aufhdrt und das
Neue beginnt

Nachtansicht mit Terrassenbeleuchtung

zu Bestandteilen einer Innenarchitek-
tur zusammengefasst und den langen
Raum in Schlaf- und Wohnzimmer ge-
spalten. Auch die Schnittstelle zwi-
schen Alt und Neu folgt keinem rigoro-
sen Konzept: Die beiden Hausteile sind
zwar von aussen ablesbar —innen aber
kommt es nicht darauf an, wo das Alte
aufhort und das Neue beginnt. Der
Mies-Raum darf bis in die Eingeweide
des alten Hauses vordringen und treibt
ihm damit seine Kleinteiligkeit aus.

Urs Primas

Der Birkhduser Verlag hat zum Farnsworth House
von Mies van der Rohe eine Monografie heraus-
gegeben: Werner Blaser. Farnsworth House.
Basel 1999. Fr. 49.80.

Der Ubergang vom alten Landhaus
| zum Mies-Raum ist im Grundriss
kaum zu erkennen
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Schnitt: Der Mies-Raum schiebt sich in das alte
Landhaus

b.k. staal \

3270+P 250 | i

UNP 400

Techno-klassizistisches Gesimse: Es enthilt aus-
fahrbare Sonnenstoren, Heizrohren fiir die Terrasse,
Anti-Insekten- und Fluoreszenzlampen. Unten die
Schiebetiire, die mit einer Biirste direkt an die Glas-
fassade anschliesst

brennpunkte

v
v

hp 6-7/2000




	Mies-Remix aus Holland : Bakel : Villa-Umbau des Büros One Architecture

